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Vierfäß . Thiere,. XLVII .

auf den Aecckern und in den Schrunen⸗

Maͤnſt verſchiedener Art .

Kein bierfüßiges Thier vernehrt ſich ſo ſchnell und ſo haͤufig als die Maͤuſe; ſo daß ſie ſo⸗
wohl in Feldern als Haͤuſen, oft ſelbſt zur Landolage werden . Man hat üͤber 40 Arten
davon . Folgende aber ſitd die bekannteſten .

Nro . i . Die Haus maus .

( Mus musculus L. )

Die Hausmaus lebt in gan ; Europa , und in demgemaͤßigten Theile von Aſien und

Amerika . Sir iſt 33 Zoll ohne Schwanz lang , auf dem Ruͤcken gelblichgrau , und am Bau⸗
che weißgrau . Sie iſt ein unvertilgbares Hausthier , das oft großen Schaden thut , denn

ſie frißt faſt alles , was ſie mit ihren Zaͤhnen zernagen kann . Es gibt auch weiße Mäu⸗

ſe mit rothen Augm .

Tro . e . Die Brand⸗ Maus .

( Mus agräarius Päll )
Dieſe Maus iſt etwas kleiner als die Hausmaus , und in Teutſchland ſeltener als in

Rußland und llagarn Sie lebt auf den Acckern, iſt von Farbe rothgelb , und weiß am Bau⸗
che. In manchen Jahren zieht ſie ſchaarenweiſe aus einer Gegend in die andere .

Nro . 3 . Die Zwer g⸗ Ma uss .

( Mus minutus Pall . )

Iſt kaum halb ſo groß , als die Hausmaus , fuchsgelb vom Forbe und am Bauche weiß .
Sie wägt nur 1r bis 2 Quenichen , und lebt vorzuͤglich in Rußland mit der Brandmaus
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Nro . 4 . Die Birk⸗Maus .

( Mus betulinus Pall . )

Dieß Mauschen iſt noch kleiner , als die vorige , mur 2 Zoll lang , lebt in ſüdlichen
Rußland in lichten Birkengehoͤlzen , von deren Saamen es ſich naͤhrt . Sie iſt auf dem

Rücken gelbbraun , am Bauche weiß .

Nro .z . Die Streif⸗Maus .

( Mus vagus Pall . )

Sie iſt eben ſo groß , als die Birkmaus , mit welcher ſie auch einerley Heimath und

Rahrung hat . Sie iſt graugelb , und uͤber den Ruͤcken mit ſchvarzen Querſtriemen gewaͤſ⸗

ſert ; und leht unter hohlen Steinen , unter welchen ſie ſchon bey geringer Kaͤlte erſtarret ,

und wie eine Kugel zuſammen gezogen gefunden wird . Zu manhen Zeiten ziehen zahltei⸗

che Heere dieſet Maͤuſe von einem Orte zum andern .

Nro .6 . Die Klipp⸗Maus .

( Aus saxatilis Pall . )

Dieſe Maus lebt in Sibirien in den Felſenklipven . Sie iſt vier Zoll lang , vom

be braun , grünlich und am Bauche weiß . Ihre Nahruntz ſind Wurzeln und

merey .

Nro . 2 . Die rothe Sibiriſche Maus .

( Aus rutilus Pall . )

Far

Saͤ

Dieſe Maus lebt im oͤſtlichenSibirien und Kamtſchatka , theils auf dem Felde und im

Gebuͤͤſch, theils in den Haͤuſern . Sie iſt 4 Soll lang , rothgelb und braͤunlich geſtriemt ,

am Bauche weiß , und hat einen kurzen behaarten Schwanz . Sie näͤhrt ſich von Koͤr⸗

nern und Fleiſchwerk .

Nro .8 . Die kleine Feld⸗ Maus .

( AMus arvalis Pall )

G Weeknt durch gan Eure 3 in den kaͤlte Wiet 83

Sie dewohnt durch ganz Europa bis im den kälte e Feldet, Wieſen , Gͤr⸗

Gtse Gmaide . N 5

ten und Geduͤſche , und ſich von Gettaide , R u. d. gl . Wosen ſie Ver⸗

Wst rdet . 8 Rebttraus , und en

Fathe für den Wintet eimttagk⸗ Sie A lichteraua , u d am Ban⸗

che weiß , hat tothe Fuͤtze und einen kurzen ſtumpfen Schwanz . Sie vermehrt ſich zuweilen
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ſo ſtark , daß ſie der Feldſaat großen Schaden thut ; wird aber von Fuͤchſen, Iltiſſen , Katzen ,
der großen Feldmaus , und von Raben und Saat - Kraͤhen aufgerieben .

Nro .9 . Die Faik⸗Maus .

( Mus accedula Pall . )

Sie lebt im oͤſtlichen Rußland am Jaik - Fluße , iſt 4 Zoll lang , gelbgrau von Farbe ,
hat Backen⸗ Taſchen wie der Hamſter , einen kurzen Schwanz , und naͤhrt ſich wie der

Hamiſter vom Getraide .
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